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An den 
Vorsitzenden des Wirtschaftsausschusses 
Claus Rudel 
 
- im Hause - 

 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender Rudel, 
 
die HAK-Fraktion bittet Sie, folgenden Antrag gemäß § 6 (1) der Geschäftsordnung auf 
die Tagesordnung des Wirtschaftsausschusses am 28. Januar 2026, zu setzen: 
 
 

Maßnahmenpaket zur wirtschaftlichen Revitalisierung von Innenstadt und 
Bahnhofsbezirk 

 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Verwaltung wird beauftragt, ein Sofortprogramm zur wirtschaftlichen Stärkung der 
Innenstadt und des Bahnhofsviertels zu entwickeln und dem Wirtschaftsausschuss 
vorzulegen. 
Bestandteil des Programms sollen insbesondere folgende Maßnahmen sein: 

1. Begrenzung weiterer Nutzungsänderungen in Richtung Spielhallen, Kioske, Barber-
Shops sowie Schnellimbisse im Innenstadt- und Bahnhofsquartier. Die Verwaltung legt 
ein Konzept vor, wie im Rahmen der Bauleitplanung und ordnungsrechtlichen 
Möglichkeiten zukünftige Konzentrationen solcher Nutzungen verhindert werden 
können. 

2. Entwicklung einer gezielten Ansiedlungsstrategie für überregional attraktive 
Einzelhandelsmarken wie z. B. Zara, Snipes, JD-Sports, Primark oder ähnliche. 
Die Wirtschaftsentwicklung wird beauftragt, aktiv auf diese Unternehmen 
zuzugehen und mögliche Flächenpotenziale aufzuzeigen. 

3. Ein Revitalisierungskonzept für die bestehenden Einkaufsgalerien sowie für 
leerstehende Ladenlokale in der Innenstadt, inklusive eines Gespräches mit den 
Eigentümern über tragfähige Nutzungskonzepte. 

4. Prüfung eines kommunalen Mietunterstützungsmodells (z. B. anteilige Förderung 
der Kaltmiete für maximal zwei Jahre) für bereits ansässige strategisch 
bedeutende Einzelhandels- und Dienstleistungsbetriebe, um deren 
Standortbindung zu stärken. 

5. Erarbeitung einer Gestaltungsleitlinie für Außenwerbung und 
Ladenbeschriftungen in der Innenstadt, die sicherstellt, dass Schriftzüge 
mindestens in lateinischer Schrift lesbar sind, um ein einheitliches, verständliches 
und stadtbildverträgliches Erscheinungsbild zu gewährleisten. 

Bearbeitet von: Ömer Oral 
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6. Erarbeitung eines Konzepts zur Zwischennutzung leerstehender Flächen, z. B. 
durch Start-Ups, Pop-Up-Stores, Kultur- und Kreativangebote. 

7. Prüfung einer gezielten Förderung von Branchenvielfalt, um das Übergewicht 
einzelner Branchen zu reduzieren und die Aufenthalts- sowie Einkaufsqualität zu 
steigern. 

 
Die Verwaltung berichtet dem Wirtschaftsausschuss in jeder Sitzung über den 
Fortschritt. 
 

 
Begründung: 
Die wirtschaftliche Entwicklung der Hagener Innenstadt und des Bahnhofsbereichs ist für 
die Gesamtattraktivität der Stadt von entscheidender Bedeutung. Beide Quartiere zeigen 
jedoch seit Jahren strukturelle Schwächen: hohe Leerstände, ein rückläufiges 
Einzelhandelsangebot und eine deutliche Verengung der Branchenvielfalt. Dadurch sinkt 
die Aufenthaltsqualität, das Stadtbild leidet und Kaufkraft wandert in umliegende Städte 
ab. 

 
Insbesondere im Bereich der Spielhallen, Kioske, Barber-Shops und 
Schnellimbissbetriebe ist in den vergangenen Jahren eine deutliche Überkonzentration 
entstanden. Diese Entwicklung verdrängt andere wichtige Nutzungsformen, wirkt sich 
negativ auf das Stadtbild aus und mindert die Attraktivität des Quartiers für Investoren 
und überregional bedeutsame Einzelhandelsketten. Um diese Entwicklung zu stoppen, 
sind steuernde Maßnahmen im Rahmen der planungsrechtlichen Möglichkeiten 
notwendig. 
Gleichzeitig fehlt Hagen eine aktive Ansiedlungspolitik, um starke Marken des 
überregionalen Einzelhandels in die Innenstadt zu holen. Labels wie Zara, Snipes, JD-
Sports oder Primark sind wichtige Frequenzbringer, die auch Kunden aus 
Nachbarstädten anziehen können. Dies würde nicht nur die Kaufkraftbindung stärken, 
sondern auch die umliegende Gewerbestruktur stabilisieren. 
 
Die beiden großen Einkaufsgalerien der Innenstadt sind derzeit unterausgelastet, was 
ihre Funktion als Magnetstandorte erheblich schwächt. Ein abgestimmtes 
Revitalisierungskonzept ist dringend erforderlich. 
Weiterhin verlassen vermehrt lokale Geschäfte den Standort aufgrund hoher 
Betriebskosten. Eine kommunale Mietunterstützung, befristet und an klare Kriterien 
gebunden, kann ein wirksames Instrument sein, um zentrale Betriebe zu halten und die 
Vielfalt im Stadtbild zu sichern. 
Ein weiterer Aspekt betrifft die Lesbarkeit und Einheitlichkeit von Außenwerbung. Viele 
Bürgerinnen und Bürger berichten von Schwierigkeiten, Geschäfte aufgrund nicht-
lateinischer Schriftzüge zu erkennen. Eine städtische Gestaltungsleitlinie, die die 
Lesbarkeit sicherstellt, stärkt das ordentliche Erscheinungsbild und damit die 
Aufenthaltsqualität. 
 
Durch ein Gesamtpaket aus Regulierung, aktiver Wirtschaftsförderung, Förderung lokaler 
Geschäfte und gestalterischen Maßnahmen kann die Stadt Hagen den Trend umkehren 
und ihre Innenstadt wieder zu einem attraktiven, wirtschaftlich starken Zentrum 
entwickeln. 

 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
 
Michael Tropp      Ömer Oral 
SKB       Geschäftsführer 
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